
Die Gewinner des Wettbe-
werbs „Werde unser Gesicht“ 
sind in diesem Jahr häufiger 
in den Medien zu sehen. 
Darunter Keven Ugurlu aus 
Crailsheim (oben).

Höhepunkt des Auswahl-
Prozesses war ein Live-Casting 
mit 15 Bewerbern Ende Januar 
in Berlin. Die Eingeladenen 
absolvierten ein Test-Shoo-
ting und stellten sich in einem 
persönlichen Gespräch der 

Jury mit ihren Wünschen und 
Antrieben vor.
Jetzt stehen die fünf Gewin-
ner fest, die im Zentrum der 
neuen Kampagne stehen 
werden: Freuen darf sich der 
23-jährige Keven Ugurlu, der 

in Berlin derzeit eine Ausbil-
dung zum Fotografen ab-
solviert. Der Crailsheimer ist 
Kunde der VR Bank. „Meine 
Mutter Erika hat ohne mein 
Wissen eine Bewerbung zu 
,Werde unser Gesicht.‘ ge-
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„Diese Unterstützung ist toll“
VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim-Stiftung sponsert Projekte in der Region
Bei Menschen mit Handicap kann durch die 
Hippotherapie die Beweglichkeit gefördert 
werden. Die anerkannte Behandlung wird aller-
dings nicht von den Kassen bezahlt. In Schwä-
bisch Hall hilft ein Förderverein, der nun von der 
VR Bank-Stiftung unterstützt wird.

Lara freut sich, wenn sie reiten 
gehen kann: Das kleine Mäd-
chen hat ein Entwicklungsdefi-
zit. „Durch die Bewegung des 
Pferdes haben Menschen mit 
Handicap das Gefühl, selbst zu 
gehen“, erklärt Physiotherapeu-
tin Christine Leib die Idee der 
Hippotherapie, „das fördert die 
Beweglichkeit des ganzen Kör-
pers und damit die Umsetzung 
in ein ,normales‘ Bewegungs-
muster“. 
Die Behandlung darf allerdings 
nur durch ausgebildete Physio-
therapeuten erfolgen und ist 
nicht mit therapeutischem Rei-
ten zu verwechseln. Der Auf-
wand für die Hippotherapie ist 
hoch: Neben der Therapeutin 

sind noch zwei bis drei Helfer 
nötig. Weil die Kosten für die 
Therapie nicht von den gesetz-
lichen Kassen übernommen 
werden, müssen die Patienten 
selbst dafür aufkommen, „das 
ist nicht finanzierbar“, so Christi-
ne Leib. In Schwäbisch Hall hat 
sich darum der Verein zur För-
derung der Hippotherapie e. V. 
(www.hippotherapie-sha.de) 
gegründet, der einen Teil der 
laufenden Kosten für die Thera-
piepferde aufbringt. 
Einmalige Anschaffungen wie 
beispielsweise eine hydraulische 
Aufstiegshilfe oder ein neuer 
Sattel können aber nur schwer 
durch den Verein bewältigt 
werden. Da sich die positive 

sendet und jetzt habe ich 
gewonnen – Wahnsinn“, 
meint Keven erfreut dazu. 
Das Foto-Shooting ist in der 
Zwischenzeit erfolgt: „Es hat 
einen ganzen Tag gedauert, 
das war ganz schön anstren-

gend. Ich bin gespannt, was 
dabei herauskommt.“
Die Kampagne wird im Früh-
jahr starten. Im Mittelpunkt 
der Filme und Fotos werden 
die fünf jungen Leute mit 
ihren Wünschen stehen.

Wirkung des Reitens durch den 
unmittelbaren Kontakt mit dem 
Pferd entfaltet, sind spezielle 
niedrige Sättel notwendig. 
Die Ende 2012 gegründete 
VR Bank-Stiftung hat nun die 

Finanzierung einer solchen Reit-
hilfe zugesagt – die Stiftung 
fördert soziale, karitative und 
kulturelle Projekte in der Region. 
„Wir haben uns sehr gefreut, 
dass die VR Bank die Anschaf-

fung des Sattels übernommen 
hat“, betont die 2. Vorsitzende 
Karin Oberländer, „diese Unter-
stützung ist einfach toll“.
Weitere Informationen:
www.vrbank-sha.de/stiftung

Lara (in der Mitte mit Therapeutin Christine Leib) hat sichtbar Freude am Reiten. Norbert Oberländer, Carina 
Leib und Karin Oberländer (von links) unterstützen sie bei der Reitstunde.
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Fast 10 000 junge Leute zwischen 14 und 
27 Jahren folgten Ende letzten Jahres dem bun-
desweiten Aufruf „Werde unser Gesicht“ – sie 
wollten Teil der neuen Jugendkampagne der 
Volksbanken und Raiffeisenbanken werden. 
Nun stehen die Gewinner nach mehreren Cas-
ting-Runden fest. Darunter VR Bank-Kunde 
Keven Ugurlu aus Crailsheim.

„Unser
Gesicht“
gefunden
Sieger ist ein Crailsheimer 
Kunde der VR Bank – 
er ist jetzt ein Gesicht der 
neuen Werbekampagne


